
GRÜNE in Pelkum –
für einen lebens-

werten Stadtbezirk

GRÜN ist deine Zukunft.

Die für die Erweiterung des Inlogparcs vorgesehene

Fläche reicht bis an die Wilhelm-Lange-Straße heran 

und beansprucht ca. 45 Hektar Freiraum!
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Soziales und Stadtleben

Der Hochzeitswald hat sich zu einem Frei zeit areal
 entwickelt und leistet einen großen Beitrag zur
 Klimaverbesserung. Wir unterstützen die Weiter -
entwicklung durch Ankauf neuer Flächen.

Die Kinderspielplätze sollten naturnah und öko-
 logisch gestaltet werden, die dem kindgerechten
Spielverlangen entgegen kommt.

Pelkum braucht ein Medizinisches Versorgungs -
zentrum. Wir setzen uns für die Verbesserung der
 Ärztesituation im Stadtbezirk ein!

Um eine Stärkung des sozialen Miteinanders zu
 erreichen, möchten wir uns im Stadtbezirk für
 alternative Wohnformen stark machen und   
wünschen uns mehr Ansätze für Mehrgenera tions- 
und  Inklusionswohnungsbau. 

Am Herzen liegt uns der Erhaltung und die 
 Stärkung des für Pelkum wichtigen Casinos. 

Kinder, Jugend und Schule

Unsere Schulen brauchen schnelles Internet und
 bessere Möglichkeiten zum Online-Lernen.

Wir unterstützen eine gute personelle Ausstattung 
der Offenen Ganztagsschulen und eine Qualitäts-
steigerung der pädagogischen Begleitung.

für Pelkum



Wirtschaft, Energie und Bauen

Das Gewerbegebiet Schieferstraße ist in keiner
 Hinsicht mehr zeitgemäß. Wir werden uns für die
Umwidmung von einem Industriegebiet in ein
Mischgebiet und damit auch für eine nachhaltige
Ansiedlung von Handwerksbetrieben und Wohnen
im Quartier einsetzen.

Den Klimawandel wollen wir stoppen: Wohn- und
Gewerbegebiete müssen klimaneutral und nach -
haltig geplant werden. Dazu gehört u. a. die Planung
des Neubaugebiets „Altes Gesundheitshaus“ unter
Bewahrung des wertvollen Baumbestandes.

Die Landwirtschaft soll ökologischer und nach -
haltiger produzieren. Wir setzen uns für die 
Stärkung der Bio-Landwirtschaft ein.

Energieversorgung: Wir fordern lokale Lösungen für
emissionsfreie Energieträger. Wir setzen uns dafür
ein, dass auf allen Schuldächern PV-An lagen ent -
stehen. Die Förderberatung in Wohn- und Gewerbe-
quartieren muss deutlich ausbaut werden. 
Die Ausweisung von geeigneten Stand orten für die
Windkraft unterstützen wir.

Wir setzen uns für Planungs- und Gestaltungs -
vorgaben ohne Stein- und Schottergärten ein.

GRÜN IST
Wir sind die GRÜNEN in Hamm-Pelkum – hier wollen
wir Ihnen unsere Ideen für die Kommunalwahl am
13. September 2020 vorstellen. 

Für die Menschen in unserem Stadtbezirk und für 
die Gestaltung einer lebenswerten Umwelt setzen 
wir uns ein.

Natur und Umwelt

Wir fordern den Erhalt der Weetfelder Landschaft –
keine Ansiedlung von großflächigen und verkehrs -
intensiven Produktions- und Logistik  be trie ben in
Weetfeld auf hochwertigen Ackerböden! Keine
 Ausweitung des bestehenden Industriegebietes 
von 26,2 ha um weitere 45,8 ha durch die Norder-
weiterung.

Wir möchten die Natur- und Freizeiträume im Stadt-
bezirk ökologisch aufwerten. Dazu gehören die Ein-
richtung von Blühwiesen im Selbachpark als auch
die naturpädagogische Gestaltung des  Friedrich-
Ebert-Parks in Zusammenarbeit mit den benachbar-
ten Schulen (z. B. durch Schulgärten und grüne
Klassenzimmer).

GRÜN IST
Mobilität und Verkehr

Wir unterstützen die Einrichtung von Tempo-30-
Zonen und Spielstraßen in allen Wohnstraßen.

Zur Verbesserung einer umweltfreundlichen 
An bindung an die City setzen wir uns für eine 
Haltestation am Pelkumer Bahnhof (Reaktivierung 
der Osterfelder Bahn für den Personen verkehr) und
in der Selmigerheide ein.

Wir stellen uns gegen die Weiterplanung der B63n.

Der Ausbau und die Pflege des Radwegenetzes ist 
uns ein besonderes Anliegen: wir wollen  bessere
 Radwegeverbindungen in die City.

Wir setzen uns für eine faire Verteilung des
 Verkehrsraums für alle Verkehrsteilnehmer ein. 
Keine Vorrangpolitik für das Auto!

Die Durchsetzung des Lkw-Durchfahrtsverbots an 
der Weetfelder Straße und der Provinzialstraße 
muss  besser kontrolliert werden.

Bushaltestellen müssen zu multimodalen Haltepunk-
ten mit Ladeeinrichtungen für E-Bikes und E-Autos,
Fahrradboxen und elektronischen Informations -
systemen umgebaut werden.

Wir wollen eine angemessene Anzahl von öffentlichen
Ladestationen für E-Autos an Bezirksverwaltungs -
stelle, Wiescherhöfener Markt, Sel bach park.

für Pelkum
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